
Workshops in Zahlen & Evaluationsergebnissen
 insgesamt 39 Teilnehmer*innen in den Workshops + 5 Teilnehmer*innen in der Schulung

 28% der TN studieren im Bachelor, 55% im Master

 TN studieren zwischen dem 1. und 14. Semester, davon 39% im 9. - 11. Semester

 TN kamen aus verschiedenen Disziplinen, u.a. Management, Medienwissenschaft, EW, BWL & Germanistik

 Workshop I – Einführung in Social Media wurde mit der Gesamtnote gut (1,8) bewertet

 Workshop II – Bild & Text wurde mit der Gesamtnote gut (1,9) bewertet

 100% der TN können sich vorstellen, weitere Veranstaltungen aus unserem Projekt zu besuchen

Das Projekt (Laufzeit: Oktober 2016 - April 2017)
Social Media for Students bietet Studierenden aller Fachrichtungen Workshops rund um soziale 

Medien an. Dabei steht die Frage im Fokus, inwiefern sich die private von der professionellen Nutzung 

sozialer Medien unterscheidet und wie diese professionelle Nutzung praktisch aussehen kann. 

Mit Expert*innen aus Hochschulkommunikation und Blogosphäre können die Teilnehmer*innen sich 

Wissen und Handwerkszeug zu Social Media-Management aneignen und direkt praktisch umsetzen.

Kontakt
Nadine Kwelik, B.A.
Lisa Severing, B.A.
socialmedia-students@rub.de

DEINE 
BOCHUMER STADT- & 
STUDIERENDENZEITUNG:bsz

Alle Artikel und mehr im Internet unter:
www.bszonline.de 

www.facebook.de/bszbochum

  BESUCHE UNS IM NETZ

:bszank – Die Glosse

AUSGABE 1115
15. FEBRUAR 2017

This is a message from the :bsz editorial 
staff:
Dear Mister President,
We know you don’t like the liberal press 
but we are different. We are the oldest 
and most popular German student news-
paper – everyone who says anything 
else is fake-news. We are governed by 
the Konsensprinzip“: if someone doesn’t 
like what someone else wants to do, 
they can veto it – it’s true, it’s great - it 
takes forever but it’s great. Like you, we 
love receiving fan post, but we don’t print 
them – very sad. We however print guest 
articles and pay for them – totally crazy. 
We talk to many very important people 
and instead of asking them about their 
policies, we ask them about food – it‘s 
true.  We build – the greatest walls (of 
text) and make the students pay for it.
We totally understand it’s going to be 

“America first!“ and we are not a country 
but can we just say “:bsz second“?
Best wishes – we have the best wishes, 
        :bsz
More than 24 countries and one student 
newspaper contributed – Who is next? 
Every second counts.

PLAKATE
… wollen überzeugen: 
In 1 Musik-App-Projekt 
haben Studis ihr eige-
nes Motiv entworfen.
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Seit Oktober schon planen die Sozial-
wissenschaftlerinnen Lisa und Nadine 
Workshops, durch die Studierende den 
Blick über den Tellerrand der Forschung 
wagen können. Mit dem studentischen In-
itiativprojekt, welches von inSTUDIESplus 
gefördert wird, sollen Studis nicht nur er-
lernen, wie man Social Media auf professi-
onellen Seiten betreibt. Zusätzlich stehen 
die Praxis und Berufswege und -chancen 
im Vordergrund. Denn viele, die heute 
noch an der Uni sind, werden morgen 
nicht mehr in der Lehre tätig sein. Und was 
dann? Gerade hier wollen die beiden an-
knüpfen: „Wir schließen keine Lücke. Aber 
die Leute studieren nun mal nicht alle, um 

in die Wissenschaft zu gehen. Daher woll-
ten wir Praxis heranholen“, so Nadine. Die 
Sozialwissenschaftlerinnen schöpfen für 
die Workshops aus eigenen Erfahrungen 
durch Praktika und Jobs in der Branche 
und greifen auf das von ihnen aufgebaute 
Netzwerk zurück. So werden Vorträge von 
PraktikerInnen und ExpertInnen aus der 
Blogosphäre und Wissenschaftskommu-
nikation geboten. 

Zeit ist alles

Was viele in Bezug auf Social Media unter-
schätzen: Den Zeitaufwand, den eine ge-
lungene Onlinepräsenz frisst.  Dazu gehö-
ren natürlich Aspekte wie die Moderation 

von Onlinediskussionen. Auch sind Dinge 
wie Transparenz (wer schreibt da gerade?) 
und der Grad der Professionalität sehr 
wichtig. Die Relevanz für das „studenti-
sche Initiativprojekt auf Augenhöhe“ ist da. 
Medien werden immer wichtiger, so Lisa. 
Die Nachfrage ist auch von Seiten der Uni 
groß, weswegen ein Optionalbereichskurs 
für das Sommersemester in Planung sei.

Der erste Workshop „Einführung in So-
cial Media“ findet am 21. Februar von 10 
bis 16 Uhr im UFO 0/08 statt, der zweite 
am 4. April zum Thema „Bild und Text“. Die 
Anmeldung und weitere Infos gibt es auf 
www.rub.de/socialmedia-students. 
   :Andrea Lorenz

Neben einer Werbeanzeige über durst-
löschendes Schlegel-Pils wird es stolz 
angekündigt: „Schon wieder? Nein … 
Endlich!“. Denn Anfang 1967 hat sich 
der AStA der RUB dazu entschieden, 
ein eigenes Medium herauszugeben. 

„Seit dem 15. Februar gibt es diese 

Zeitung. Sie haben sie in der Hand!“, 
heißt es auf der Titelseite. Was als Ex-
periment begann, entwickelte sich in 
fünf Jahrzehnten zum weltweit belieb-
testen Verdauungsbegleitmedium der 
RUB-Mensa. 

Das wollen wir gebührend feiern 

– mit einem Extra-Einleger, einer Spen-
denaktion und einer Reihe über die Ge-
schichte der :bsz.
          :Die Redaktion

Social Media für Profis

GEBURTSTAG: Die Korken knallen, denn wir sind 50 geworden. Ein halbes Jahrhundert Hochschul-
politik, nackte Tatsachen und alles was Bochum und den Rest der Welt bewegt.

Schon wieder? Ja ... Endlich!
Happy Birthday to us: Zum 50. Geburtstag machen wir anderen Geschenke – unseren LeserInnen mit zwei Extra-Seiten :bsz 
und den „Uni-Zwergen“ mit einer Spendenaktion.                                           Collage: kac

PLANUNGEN
… gibt es für’s Opel-
Werk: Eine Seilbahn 
soll es mit dem Cam-
pus verbinden.

PROLETARIAT
… ruft zum Streik auf: 
Letzte Woche wurde 
auch die Uni lahmge-
legt.

PIONIERE
… fragen nach neuen 
Fach: Das Musikthea-
ter bleibt als Studien-
gang eine Option.

INSTUDIES: Durch „Social Media for Students“ können Studis soziale Medien von der professionellen 
Seite kennenlernen. Der erste Workshop findet am 21. Februar statt.

MEHR IM EINLEGER
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Workshop I – Einführung in Social Media
Impulsvorträge, Praxisbeispiele & Übungen

21. Februar 2017 | 10 - 16 Uhr | 24 Teilnehmer*innen

Einführung in Social Media

  Aktuelle Trends & Entwicklungen in der Medienlandschaft

  Social Media-Plattformen & -Kanäle

  Chancen & Risiken sozialer Medien

Social Media-Management

  Best Practice (Brand Persona & Zielgruppenfokussierung)

  Content Management

  Social Media-Strategien & Tools

Workshop II – Bild & Text 
Mini-Workshops & Kreativphase mit Expert*innen 
in der WORLDFACTORY®

04. April 2017 | 10 - 16 Uhr | 13 Teilnehmer*innen

Workshopeinheit Text (mit Özge Cakirbey)

  Bedeutung von Text & Visuals für Social Media-Marketing

  Kreatives Schreiben für Online-Formate

Workshopeinheit Bild

  Best Practice Instagram, Facebook, Twitter, Pinterest

  Einführung in die Design-Software CANVA

  Basics Bildrecht

Schulung – Nutzung sozialer Medien 
in der Hochschullandschaft
Mitarbeiter*innenschulung beim Social Media-Team der 
Universitätsbibliothek der Ruhr-Universität Bochum

07. April 2017 | 9 - 12 Uhr | 5 Teilnehmer*innen

„Gute, übersichtliche und stringente 
Präsentation, die einen guten Einblick 
in das Thema liefert.“

„Die Übungen zum Posten 
von Inhalten und die vielen

 Praxisbeispiele waren sehr gut.“

„Ich nehme viele neue Ideen, 
nützliche Apps und Gedanken mit.“

„Referentinnen haben die Inhalte 
souverän und symphathisch rübergebracht.“

„CANVA werde ich ab 
jetzt auf jeden Fall 
öfter benutzen!“

„Der Anteil und Wechsel 
zwischen Input- und 
Praxisphasen war genau richtig.“
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Die Reihe Brain Café wird durch einen Vor-
trag von Dr. Erhan Genc vom Institut für 
Kognitive Neurowissenschaft der RUB fort-
gesetzt. Am 22. Februar 2017 spricht Genc 
über „Die Einführung neurowissenschaftli-
cher Methoden als Wendepunkt in der Intel-
ligenzforschung“. Er geht unter anderem der 
Frage nach, welche Faktoren die menschli-
che Intelligenz beeinflussen.Jeder hat eine 
Vorstellung davon, was Intelligenz ist und 
eine Meinung darüber, wie die Intelligenz 
eines Menschen zu seinem Lebenserfolg 
beitragen kann. Erhan Genc beschreibt zu-
nächst, was wir unter Intelligenz verstehen 
und wie wir sie für Forschungszwecke mess-
bar machen können. Anschließend stellt der 
Forscher dar, welchen Einfluss genetische 
und umweltbedingte Faktoren auf die Intelli-
genz eines Menschen haben.
Zum Schluss erläutert er die Bedeutung neu-
rowissenschaftlicher Methoden im Rahmen 
der Intelligenzforschung: Genc präsentiert 
verschiedene Forschungsmethoden sowie 

aktuelle Forschungsergebnisse. Die Zuhö-
rer erhalten auf diese Weise einen Eindruck 
davon, inwieweit die strukturelle und funkti-
onelle Architektur des Gehirns mit der Intel-
ligenz eines Menschen in Verbindung steht.
In den monatlich stattfindenden Brain Cafés 
geben Neurowissenschaftler in anschauli-

chen Vorträgen Einblicke in ihre Arbeit. Die 
Vorträge beginnen um 18 Uhr in der Uni-
versitätsbibliothek (Raum 9, 1. Etage). Der 
Eintritt ist frei, die Organisatoren bitten um 
Anmeldung unter 0234 32 26675. ad

ìì rub.de/sfb874/

Was man über Intelligenz wissen muss
Vortrag im Brain Café: Wie intelligent ein Mensch ist, wird von vielen Faktoren bestimmt
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Schachspielen wird häufig automatisch mit Intelligenz verknüpft.

Für viele Menschen sind Social-Me-
dia-Plattformen wie Facebook, Twitter 
und Instagram zum digitalen Alltag ge-
worden. Doch hinter den Bildern, Links 
und Likes verbirgt sich eine häufig noch 
unbekannte Welt aus juristischen Re-
geln, sprachlichen Besonderheiten und 
technischen Finessen. Damit Studieren-
de einen Einblick in diese Welt bekom-
men, bietet das Instudies-Projekt „Social 
Media for Students“ Workshops und Se-
minare an.
„Wir möchten Studierende mit Blick auf 
Beruf und Praxis an eine professionali-
sierte Social-Media-Nutzung heranfüh-
ren“, erzählt Nadine Kwelik. Sie und ihre 
Kollegin Lisa Severing haben bereits in 
Praktika und Jobs Erfahrungen mit Soci-
al Media gesammelt und engagieren sich 
selbst in einem regionalen Blogprojekt.
Zu den Themen „Einführung in Social 
Media“ und „Bild und Text“ bieten Se-
vering und Kwelik je einen Workshop 

an. Die Workshops finden am 21. Fe-
bruar und 4. April 2017 statt, beide im 
Universitätsforum. Im Sommersemester 
2017 bietet „Social Media for Students“ 
eine Exkursion und ein Modul im Opti-
onalbereich an, für das die Teilnehmer 
fünf Kreditpunkte erhalten. Zu allen 

Veranstaltungen sind Expertinnen und 
Experten aus der Praxis eingeladen, die 
Tipps geben, in die Theorie einführen 
und Beispiele aus ihrer eigenen Praxis 
mitbringen. tst

ìì socialmediastudentsblog.wordpress.com

Facebook nutzen wie ein Profi
Neues Instudies-Projekt „Social Media for Students“ mit Workshops und Seminaren
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Wer mit Social Media 

arbeitet, muss einige 

Regeln und Besonder-

heiten der Netzwerke 

beachten.
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Selten hat eine Bochumer Ausstellung inter-
national für derart viel Aufsehen gesorgt wie 
„Artige Kunst“. Im Museum unter Tage wer-
den von den Nazis geschätzte und abgelehn-
te Kunstwerke gemeinsam präsentiert. Zur 

zweiten Gruppe gehört das abgebildete „Mäd-
chenbildnis“ von Alexej von Jawlensky. Die 
Ausstellung läuft noch bis zum 9. April 2017: 
Mittwoch bis Freitag 14 bis 18 Uhr, Samstag 
und Sonntag 12 bis 18 Uhr. ad

Sensationelle 
Resonanz

228| NACHRICHTEN, BERICHTE UND MEINUNGEN  
AUS DER RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM  
24. JAHRGANG, 21. FEBRUAR 2017

 B Mahlzeit!
Im Februar hat praktisch täg-
lich jemand Geburtstag, den 
ich kenne. Allein am 9. Feb-
ruar sind es vier Menschen, 
dazu am 5., am 7., am 11., am 
13., am 16., am 20., am 22. – 
und so weiter. Angesichts der 
geringen Zahl der Tage dieses 
Monats könnte ich fast die 
Aussage wagen: Im Februar 
haben – relativ gesehen – die 
meisten meiner Bekannten 
Geburtstag. Oder so ähnlich.
Und wenn gerade kein Ge-
burtstag ist, wird, zumindest 
in diesem Jahr, der Bundes-
präsident gewählt, oder es 
ist Valentinstag. Für manche 
Menschen ist dieser Tag ja fast 
so wichtig wie ein Geburtstag. 
Oder sogar wichtiger.
Nicht zu vergessen das für 
viele Menschen erstaunlicher-
weise allerwichtigste Ereignis 
im Februar: Karneval. Hurra! 
Beziehungsweise: Helau! Ich 
kann mir sozusagen aussu-
chen, als was ich gehe: Ge-
burtstagstorte, Bundespräsi-
dent, Heiliger Valentin … Ach, 
ich sehe gerade, ich kann gar 
nicht, denn am 27. und am 28. 
Februar feiern Freunde von 
mir ihre Geburtstage. Puh. ad
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TO BE CONTINUED...

Die zahlreichen Rückmeldungen von 

Studierenden, Universitätseinrichtungen 

und die Evaluations ergebnisse zeigen:

Interesse am Thema Social Media ist da!

Ihr könnt euch gern bei uns melden, wenn ihr 

euch mit einer Idee aus dem Themengebiet

bewerben wollt – wir helfen euch dabei!

inSTUDIESplus – Maßnahmenfeld initiativ handeln

Social Media for Students
inSTUDIESplus – Maßnahmenfeld initiativ handeln


